
25 der Beilagen zu den steno graphischen Protokollen des Nationalrates XIV. GP 

13. 11. 1975 

Regierungsvorlage 

ABKOMMEN österreichischen Vertretungsbehörde entweder 
.. die Einladung einer in Art. 2 Abs. 1 genannten 

zwischen der Republik Osterreich und österreichischen Stelle oder eine Bescheinigung 
der Ungarischen Volksrepublik über die des Ungarischen Außenmin}steriums bzw. des 
gebührenfreie Erteilung von Sichtver- nach dem Reisezweck zuständigen Ministeriums, 
-merken für Reisen zur Erfüllung Wirt-\ eines anderen amtlichen Zentralorgans oder des 
schaftlicher, wissenschaftlicher, kultureller Rates der Hauptstadt bzw. eines Komitats der 

oder sportlicher Aufgaben I Ungarischen Volksrepublik über die Notwendig-

Der Bundespräsident der Republik Österreich 
und der Präsidialrat der Ungarischen Volks­
republik von dem Wunsche geleitet, die freund­
schaftlichen Beziehungen der bei den Staaten 
auch auf dem Gebiete des Reiseverkehrs weiter 
zu entwickeln, sind übereingekommen, ein Ab­
kommen über die gebührenfreie Erteilung von 
Sichtvermerken für Reisen von Staatsbürgern 
der Vertragsstaaten zur Erfüllung wirtschaftlicher, 
wissenschaftlicher, kultureller oder sportlicher 
Aufgaben zu schließen, und haben zu diesem 
Zweck zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Der Bundespräsident der Republik Österreich: 
Herrn Dr.' Erich Bielka, 

Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten, 

Der Präsidialrat der Ungarischen Volksrepublik: 
Herrn Frigyes Puja, 

Minister für Auswärtige Angelegenheiten, 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten folgendes ver­
einbart haben: 

Artikel 1 

(1) Ungarische Staatsbürger, die Inhaber eines 
gültigen gewöhnlichen ungarischen Reisepasses 
sind und die zur Erfüllung wirtschaftlicher, 
wissenschaftlicher oder kultureller Aufgaben in 
das Hoheitsgebiet der Republik Österreich ein­
reisen oder durch dieses durchreisen wollen, 
erhalten den für . solche Reisen erforderlichen 
Sichtvermerk gebührenfrei und mit einer Gültig­
keitsdauer von sechs Monaten, wenn sie einer 

keit der Rei~e beibringen. 
(2) Ungarische Staatsbürger, 'die Inhaber eines 

gültigen gewöhnlichen· ungarischen Reisepasses 
sind und die zur Erfüllung sportlicher Aufgaben 
in das Hoheitsgebiet der Republik Österreich 
einreisen oder durch dieses durchreisen wollen, 
erhalten den für solche Reisen erforderlichen 
Sichtvermerk gebührenfrei und mit der zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben nötigen Gültigkeits­
dauer, wenn sie einer österreichischen Ver­
tretungsbehörde entweder die Einladung einer 
in Art. 2 Abs. 2 genannten österreichischen Stelle 
oder eine Bescheinigung des nach dem Reisezweck 
zuständigen amtlichen ungarischen Zentralorgans 
oder des Rates der Hauptstadt bzw. eines Ko­
mitats der Ungarischen Volksrepublik über die 
Notwendigkeit der Reise beibringen. 

(3) Bescheinigungen gemäß Abs. 1 und 2 
sind nach dem Muster der Anlage A auszustellen. 

Artikel 2 
(1) Österreichische Staatsbürger, die Inhaber 

eines gültigen gewöhnlichen österreichisehen 
Reisepasses sind und die zur Erfüllung wirt­
schaftlicher, wissenschaftlicher oder kultureller 
Aufgaben in das Hoheitsgebiet der Ungarischen 
Volksrepublik einreisen oder durch dieses durch-· 
reisen wollen, erhalten den für solche Reisen 
erforderlichen Sichtvermerk gebührenfrei und 
mit einer Gültigkeitsdauer von sechs Monaten, 
wenn sie einer ungarischen Vertretungsbehörde 
entweder die offizielle Einladung einer ungarischen 
Stelle oder bei Reisen zur Erfüllung wirtschaft­
licher Aufgaben eine Bescheinigung ihrer ge­
setzlichen beruflichen Interessenvertretung, bei 
Reisen zur Erfüllung wissenschaftlicher oder 
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2 25 der Beilagen 

kultureller Aufgaben eine Bescheinigung des Personen, die sie als, unerwünscht, ansehen, 
hiefür sachlich zuständigen Bundesministeriums die Erteilung eines Sichtvermerkes, die Einreise 
bzw. Amtes der Landesregierung über die Not- oder den Aufenthalt zu verweigern, nicht berührt. 
wendigkeit der Reise beibringen. 

(2) Österreichische Staatsbürger, die Inhaber 
eines gültigen gewöhnlichen österreichischen 
Reisepasses sind und die zur Erfüllung sport­
licher Aufgaben in das Hoheitsgebi~t der Un­
garischen Volksrepublik einreisen qder durch 
dieses durchreisen wollen, erhalte~ den für 
solche Reisen erforderlichen Sichtvermerk ge­
bührenfrei und mit der zur Erfüllung ihrer Auf­
gaben nötigen Gültigkeitsdauer, weqn sie einer 
ungarischen Vertretungsbehörde entweqer die 
offizielle Einladung einer ungarischen Stelle 
oder eine Bescheinigung des hiefür sachlich 
zuständigen Bundesministeriums bzw. Amtes der 
Landesregierung über die Notwendigkeit der 
Reise beibringen. 

(3) Bescheinigungen gemäß Abs. 1 und 2 
sind nach dem Muster der Anlage B auszu­
stellen. 

Artikel 3 

(1) Wenn für Staatsbürger eines Vertrags­
staates zur Erfüllung wirtschaftlicher, wissen­
schaftlicher oder kultureller Aufgaben die mehr­
malige Einreise in das Hoheitsgebiet bzw. die 
mehrmalige Durchreise durch das Hoheitsgebiet 
des anderen Veitragsstaates unerläßlich ist, werden 
Sichtvermerke gemäß Art. 1 Abs. l' bzw. Art. 2 
Abs. 1 dieses Abkommens nach Möglichkeit 
für die mehrmalige Einreise bzw. Durchreise 
erteilt. ' 

(2) Sichtvermerke gemäß Art. 1,Abs. 1 bzw. 
Art; 2 Abs. 1 dieses Abkommens werden für 
die Ausübung einer Tätigkeit, für' die im sicht­
vermerkserteilenden Vertrags staat eine arbeits­
rechtliche Genehmigung erforderlich ist, nur bei 
Vorliegen einer solchen Genehmigung erteilt. 

Artikel 4 

Die zuständigen Organe der Vertrags staaten 
sind berechtigt, gemäß Art. 1 bzw. Art. 2 dieses 
Abkommens erteilte' Sichtvermerke in Einzel­
fällen für ungültig zu erklären. 

Artikel 5 

Durch dieses Abkommen wird das Recht 
der zuständigen Organe der Vertragsstaaten, 

Artikel 6 

Artikel 2 und 4 des Abkommens zwischen der 
Bundesregierung der Republik ÖsterreiCh und 
der Regierung der Ungarischen Volksrepublik 
über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht 
für Inhaber von Dienstpässen vom 29. April 1969 
werden unbeschadet der Weitergeltung der 
übrigen Bestimmungen des Abkommens auf­
gehoben. 

Artikel 7 

(1) Di~ses Abkommen ist zu ratifizieren; 
die Ratifikationsurkunden sind in Wien auszu­
tauschen. Es tritt am 60. Tage nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

(2) Dieses Abkommen wird auf unbestimmte 
Zeit abgeschlossen. Es tritt sechs Monate nach 
dem Zeitpunkt außer Kraft, zu dem einer der 
Vertragsstaaten dem anderen schriftlich auf dem 
qiplomatischen Wege die Kündigung des Ab­
kommens mitgeteilt hat. 

(3) Das Außerkrafttreten dieses Abkommens 
läßt die Gültigkeit bereits erteilter Sichtvermerke 
sowie das Recht der zuständigen Organe der 
Vertragsstaaten zur Ungültigerklärung dieser 
Sichtvermerke gemäß Artikel 4 dieses Abkommens 
unberührt. 

ZU URKUND DESSEN haben die Bevoll­
mächtigten der beiden Vertragsstaaten dieses 
Abkommen unterzeichnet und mit Siegeln ver­
sehen. 

GESCHEHEN zu Budapest, am 25. Februar 
1975, in zwei Urschriften, in deutscher und un­
garischer Sprache, wobei beide Texte in glekher 
Weise authentisch sind. ' 

Für die Republik 
Österreich: 

E. BIELKA m. p. 

Für die Ungarische 
Volksrepublik: 

PUJAFrigyes m. p. 

25 der Beilagen XIV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)2 von 13

www.parlament.gv.at



Kiallit6 szerv megnevezese 
(belycgzö) 

Igazoljuk, hogy 

Nev: 

25 .der Beilagen 

IGAZOLAS 

3 
, 

"A" melleklet 

Születesi ev, hely: ................................................................. . 

Allampolgarsaga: .................................................................. . 

Lakhelye: ............ ; .............. ' ............................................... . 

Foglalkozasa: ................................................................... -..... . 

gazpasagi, tudomanyos, kulturaIis, sport *) eelu küldetesben .............................. -hoz, 

............................................. idötartamra be (at) utazik az Osztrik Köz­
tarsasag területen. 

Kerjük, ho gy az illetekes osztrak külkepviselet nevezett szemely reszere egyszeri, ketszeti, többszöri*) 
dijmentes vizumot kiadni sziveskedjek. 

Ez az igazolis a kiallitist követö 6 h6napon tUl ervenyet veszti. 

Kelt: ........... ; ...................... . 

*) A nem kivant resz törIendö 

körbt­
lyegzö' 

aliiras 
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Name des ausstellenden Organs 
(Stempel) 

Es wird bescheinigt, daß 

25 der Beilagen 

Übersetzung der Aruage A 

BESCHEINIGUNG 

Name: ............................................................................ . 

Jahr und Ort der Geburt: ............................................ , ............. . 

Staatsbürgerschaft: ....................................... : .......................... . 

Wohnort: ......................................................................... . 

Beruf: .................................................................... 0 •••••••••• 

in seiner Eigenschaft als ......................................... zur Erfüllung wirtschaft-
licher, wissenschaftlicher, kultureller, sportlic~er *) Aufgaben 

zu ................................................................................ . 

für die Dauer von ............................... in/durch das Gebiet der Republik 
Österreich ein/ cl urchreist. 

Es wird ersucht, daß die zuständige österreichische Außenvertretung dem Genannten ein einmaliges, 
zweimaliges, mehrmaliges *) unentgeltliches Visum erteilen möge. 

Diese Bescheinigung verliert ihre Gültigkeit 6 Monate nach dem Tage ihrer Ausstellung. 

Datum: ............................... . 

". 

*) Unerwünschtes ist zu streichen 

_ ....... . 

Rund· 
stempel 

Unterschrift 
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Name der ausstellenden Stelle 
(Langstempel ) 

Es wird bescheinigt, daß 

25 der Beilagen 

BESCHEINIGUNG 

5 

Anlage B 

Name: ............................................................................. . 

Geburtsdatum, -ort: ................................................................ . 

Mädchenname der Mutter: .......................................................... . 

Staatsbürgerschaft : ................................................................... . 

Wohnort: ......................................................................... . 

Beruf: ............................................................................. . 

in seiner Eigenschaft als ............................................................... . 
aus wirtschaftlichen I wissenschaftlichen I kulturellen I sportlichen *) Gründen 

a) durch Ungarn durchzureisen hat *) 

b) für die Dauer von .......... Tagen nach Ungarn: 

(Zielort, Institution) 

einzureisen hat. *) 

Die zuständige ungarische Vertretungsbehörde wird daher ersucht, dem Genannten einen gebühren­
freien Sichtvermerk zur 

einmaligen *) . 

zweimaligen 

mehrmaligen 

Einreise I Durchreise *) zu erteilen. 

Diese Bescheinigung verliert 6 Monate nach Ausstellurig ihre Gültigkeit. 

Datum: 

*) Nichtzutreffendes streichen 

Rund­
stempel 

Unterschrift: 
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6 25 der BerIagen. 

EGYEZMENY tudomanyos vagy kultur~ilis feladat elIadsara a 
Magyar Nepköztarsasag területere be-, vagy 

az Osztrak' Köztarsasag es a Magyar azon keresztül utazni ki vannak az ilyen utaza­
Nepköztarsasag közott a gazdasagi, tudo- sokhoz szükseges vizumot dijmentesen, hat havi 
manyos, kulturalis vagy sportceIu uta- ervenyesseggel kapjak, ha a magyar külkep­
zasokhoz illetekmentes vizum kiadasa viseleti hat6sagoknak, magyar szerv hivatalos 

targyaban meghivasat, vagy gazdasagi feladatok ellatasat 

Az Osztrak Köztarsasag Szövetsegi Elnöke 
es a Magyar Nepköztarsasag Elnöki Tanacsa 
att61 az 6hajt61 vezetve, hogy a ket allam barati 
kapcsolatait az utasforgalom területen is fej­
lesszek, megallapodtak, hogy Egyezmenyt kötnek 
a Szerzödö Felek allampolgarai gazdasagi, tudo­
manyos, kulturalis vagy sportcelu utazasaihoz 
illetekmentes vizum kiadasar61, es ebböl a celb61 
Meghatalmazottaikki kineveztek ' 

Az Osztrak Közdrsasag Szövetsegi Elnöke 

Dr. Erich Bielka 'szövetsegi külügyminisztert 

A Magyar Nepköztarsasag Elnöki Tanacsa 

Puja Frigyes külügyminisztert 

akik j6 es keIlö alakban tal alt meghatalmazasuk 
kicsereIese utan az alabbiakban allapodtak meg: 

1. cikk 

(1) Ervenyes magyar maganutlevellel rendel­
kezö magyar allampolgarok, . akik gazdasagi, 
tudomanyos vagy kulturaIis feladat eIlatasara 
az Osztrak Köztarsasag területere be-, vagy 
azon atutazni kivannak az ilyen utazasokhoz 
szüks,eges vizumot dijment~sen, hat havi er­
venyesseggel kapjak, ha az osztrak külkepvi­
seleteknek a 2. cikk (1) bekezdeseben megjelölt 
osztrik szervek meghivasat, vag)" a Magyar 
Külügyminiszterium, iIletöleg az utazas celja 
szerint illetekes miniszterium, orszagos hataskörü 
szerv, tovabba a fövarosi, illetöleg megyei 
tanacsok igazoIasat az utazas szüksegessegeröl 
bemutatjak. 

(2) Ervenyes magyar maganutlevellel rendel­
kezö magyar aIlampolgarok, akik sportfeJadatok 
teljesitesere az Osztrik Köztarsasag területere 
be-, vagy azon atutazni kivannak az ilyen uta­
zasokhoz szükseges vizumot dijmentesen a feladat 
teljesitesehez szükseges idötartamra kapjak, ha 
az osztrik külkepviseleteknek a 2. cikk (2) 
bekezdeseben megjelölt osztrak szerv meghi­
vasat, vagy az utazas celja szerint illetekes magyar 
orszagos hataskörü szerv, tovabba a fövarosi, 
illetöleg megyei tanacsok igazoIasat az utazas 
szüksegessegeröl bern:utatjak. 

(3) Az (1) es (2) bekezdesben emlitett igazolast 
az Egyezmeny "A" melleklete szerint keIl 
elkesziteni. \ 

2. cikk 

(1) Ervenyes osztrik polgari utlevellel rendel­
kezö osztrik allampolgarok, akik gazdasagi, 

szolgal6 utazas eseten törvenyes szakmai 
erdekkepviselet, a tudomanyos vagy kulturaIis 
celokat szolgal6 utazas eseten az illetekes szövet­
segi miniszterium, illetve Tartomanyi Kormanyhi­
vatal igazolasat az utazas szüksegessegeröl be­
mutatjak. 

(2) Ervenyes osztrak poJgari utlevellel rendel­
kezö osztrak allampolgarok, akik sportfeladatok 
. teljesitesere a Magyar Nepköztarsasag területere 
be-, vagy azon atutazni kivannak 'az ilyen uta­
zasokhoz szükseges vizumot dijmentesen es 
a feladat teljesitesehez szükseges idötartamra 
kapjak, ha a magyar külkepviseleteknek magyar 
szerv hivatalos meghivasat, vagy az utazas 
celja szerint illetekes osztrak szövetsegi minisz­
terium, illetve Tartomanyi Kormanyhivatal iga­
zolasat bemutatjak. 

(3) Az (1) es (2) bekezdesben emlitett igazolast 
az Egyezmeny "B" melleklete szerint keIl elke­
sziteni. 

3. cikk 

(1) Ha a Szerzödö Felek allampolgarai szamara 
gazdasagi, tudomanyos vagy kulturalis feladatok 
teljesitesehez a masik Szerzödö Fel területere 
a többszöri be-, vagy atutazas elengedhetetlen, 
az Egyezmeny 1. cikk (1) bekezdese, illetve 
a 2. cikk (1) bekezdese alapjan többszöri be-, 
illetve atutazasi vizumot lehet kiadni. 

(2) Ha az utazas olyan tevekenyseg celjab61 
törtenik, amelyet a vtzumot ad6 Szerzödö Fel 
munkavallalasi el1gedelyhez köt, az Egyezmeny 
1. cikk (1) bekezdese, illetve a 2. cikk (1) bekezdese 
alapjan a vizum kiadasahoz ezt az engedelyt 
fel keIl mutatni. 

4. cikk 

A Szerzödö Felek illetekes hat6sagainak joga 
van az Egyezmeny 1. cikke, illetve 2. cikke 
alapjan kiadott vizumokat esetenkent erveny­
teleniteni. 

5. cikk 

Az Egyezmeny nem erinti a Szerzödö Felek 
illetekes hat6sagainak azt a jogat, hogy a nem­
kivanatosnak tartott szemelyek reszere a vizum 
kiadasat, e szemelyek beutazasat vagy tart6zko­
dasat megtagadjak. 
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25 der Berla:gen 7 

6. cikk 

A Magyar Nepköztarsasag Kormanya es az 
Osztrak Köztarsasag Szövetsegi Kormanya között 
a szolga1ati utlevellel rende1kez6k vizumköte-
1ezettsegenek megszünteteserül sz616, 1969. aprilis 
29-en kelt Egyezmeny 2. cikke es 4. cikke - az 
Egyezmeny mas rende1kezeseinek erintetlenül­
hagyasa mellett - ervenyet veszti. 

7. cikk 

(1) Ezt az Egyezmenyt meg kell er6siteni; 
a meger6sit6 okiratokat Becsben ki kell cserelni. 
Az Egyezmeny a meger6sit6 okiratok kicse­
releset követ6 60. napon !ep hatalyba. 

(2) Az Egyezmeny hatarozatlan id6re sz61, 
es att61 az id6pontt61 szamitott 6 h6nap eltelteve1 
veszti hat:i1yat, hogy a Szerz6d6 Felek egyike 
irasban, dip10maciai uton a masik Szerz6dü 
Fellel a felmondast közö1te. 

(3) Az Egyezmeny hatalyanak megszünese az 
azt megel6z6en kiadott vizumok ervenyet, tovabba 
a Szerz6dö Fe1ek illetekes hat6sagainak az 
Egyezmeny 4. cikkeben e vizumok ervenyteleni- . 
t~serö1 meghatarozottjogat nemerinti. 

Ennek hiteleül a Szerzöd6 . Felek meghatal­
mazettai az Egyezmenyt alairtak es pecset­
jükkel ellattak. 

Keszült Budapesten, az 1975. evi februar 
h6 25. napjan ket eredeti pe1danyban, nemet 
es magyar nye1ven. Mindket szöveg egyarant 
hitcles. 

Az Osztrak Köztarsasag 
neveben: 

E. BIELKA m. p. 

A Magyar NepköztarSasag 
neveben: ' 

PUJA Frigyes m. p. 
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Kia11it6 szerv megnevezese 
(belyegzö) 

Igazoljuk, hogy 

Nev: 

25 der Beilagen 

"A" melleklet 

IGAZOLAS 

Születesi ev, hely: ................................................................. . 

Allampolgarsaga: .................................................................. . 

Lakhelye: ....... ' ................................................................ ',' .. 

Foglalkozasa: ...................................................................... . 

gazdasagi, tudomanyos, kulturalis, sport *) celu küldetesben ............................. -hoz, 

....................................... idötartamra be (lit) utazik az Osztrak Köztarsasag 
területen. 

Kerjük, ho gy az illetekes osztrak külkepviselet nevezett szemely reszere egyszeri, ketszeri, többszöri*) 

dijmentes vizumot kiadni sziveskedjek. 

Ez az igazoIas a kiallitast követö 6 h6napon tul ervenyet veszti. 

Kelt: .................................. . 

*) A nem kivant res'>. törlendö 

körbe­
Iyegzö 

~ •• "0 •••• ·'· 

alairas 
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Name der ausstellenden Stelle 
(Langstempel) 

Es wird bescheinigt, daß 

25 der Beilagen 

BESCHEINIGUNG 

9 

Anlage B 

Name: ............................................................................ . 

Geburtsdatum, -ort: ................................................................ . 

Mädchenname der Mutter: ..................................................... . 

Staatsbürgerschaft: .................................................................. . 

Wohnort: ......................................................................... . 

Beruf:, ........................................................ '.' .................. . 

in seiner Eigenschaft als ................................................................ . 
aus wirtschaftlichen I wissenschaftlichen I kulturellen! sportlichen *) Gründen 

a) durch Ungarn durchzureisen hat *) 

b) für die Dauer von .......... Tagen nach Ungarn: 

(Zielort, Institution) 

einzureisen hat. *) 

Die zuständige ungarische Vertretungsbehörde wird daher ersucht, dem Genannten einen gebühren­
freien Sichtvermerk z.ur 

einmaligen *) 

zweimaligen 

mehrmaligen 

Einreise I Durchreise *) zu erteilen. 

Diese Bescheinigung verliert 6 Monate nach Ausstellung ihre Gültigkeit. 

Datum: ............................... . 

*) Nichtzutreffendes streichen 

Rund. 
stempel 

Unterschrift: 
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10 25 qer Beilagen 

"B" melleklet a nemet nyelvü szöveg forditasa 

Kiallit6 szerv megnevezese 
(fejbelyegzö) 

Igazoljuk, ho gy 

IGAZOL.A.S 

Nev: ........................ , .................................................... . 

Saületesi ev, hely .. · .......................................................... . 

Anyja leanykori neve: ................... : ........................................... . 

Allampolgarsaga: ......................................... ; .. , .............. ' ....... . 

Lakhelye: ........................................................... , ...... ; ........ ' 

Foglalkozasa: ................................................................. ' ...... . 

gazdasagi, tudomany<?s, kulturalis, sport *) celb6l minösegben 

a) Magyarorszagon atut~zik *) 

b) Magyarorszagra ......................................... napokra 

(rendeltetesi hely, intezmeny) 
beutazik *) 

Kerjük, hogy az illytekes ,magyar külkepviselet nevezettnek dijmentes vizumot adjon. 

egyszeri *) 

ketszeri 

többszöri 

beutazashoz *) atutazashoz 

Ez az igazoIas a kiallitast követö 6 h6napon tul ervenyet veszti. 

Kelt: ................................ . 

*) A nein kivant resz törlendö 

körbe­
lycgzö 

aIalras 
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25 der Beilagen 11 

Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Da das Abkommen im Art. 1 Abs. 1 und 2 
sowie im Art. 3 Abs. 1 Bestimmungen gesetz­
ändernden und gesetzes ergänzenden Charakters 
enthält, bedarf es der Genehmigung des National­
rates gemäß Art. 50 Abs. 1 des Bundes-Ver­
fassungsgesetzes. Die Erläuterungen zu diesen 
Bestimmungen sind im Besonderen Teil ent­
. halten. 

. Das Abkomm<;n enthält weder verfassungs­
ändernde noch verfassungsergänzende Bestimmun­
gen. 

Ein Beschluß des Nationalrates gemäß Art. 50 
Abs. 2 des Bundes-Verfassungs gesetzes, daß der· 
gegenständliche Staatsvertrag durch Erlassung 
von Gesetzen zu erfüllen ist, ist nicht erforderlich. 

Die Durchführung des Abkommens wird für 
die österreichischen Behörden einen gewissen 
Mehraufwand an Verwaltungs arbeit und, infolge 
der Abschaffung der Sichtvermerksgebühren für 
den im Abkommen angeführten Personenkreis, 
auch einen - allerdings geringen - Einnahmen­
entgang mit sich bringen. Dem Bund wird 
jedoch aus diesem Abkommen keine Vermehrung 
des Personalstandes erwachsen. 

Mit der Ungarischen Volksrepublik wurden 
bereits folgende Abkommen über die Aufhebung 
der Sichtsvermerkspflicht für bestimmte Per-
sonengruppen ~bgeschlossen: . , 

Notenwechsel über die Aufhebung des Sicht-
vermerkszwanges für Diplomatenpässe zwischen 
der Republik Österreich und der Volksre­
publik Ungarn, Wien, 9. April 1965, BGBl. 
Nr. 116; 

Abkommen zwischen der Bundesregierung der 
Republik Österreich und der Regierung der 
Ungarischen . Volksrepublik über die Auf­
hebung der Sichtvermerkspflicht für Inhaber 
von Dienstpässen, Wien, 29. April, 1969, 
BGBl. Nr. 167; 

Abkommen zwischen der Österreichischen 
Bundesregierung und der Regierung der Un­
garischen Volksrepublik über die Einreise 
und den Aufenthalt von Schiffern, Wien, 
17. Mai 1971, BGBl. Nr. 252. 

Der österreichische Wunsch nach Abschluß 
eines allgemeinen Sichtvermerksabkommens mit 
der Uf).g~rischen Volksrepublik wurde in den 
letzten Jahren wiederholt bei entsprechenden 
Anlä5sen, insbesondere bei jedem österreichisch­
ungarischen Staatsbesuch sowie bei der Tagung 
der Österreichisch-Ungarischen allgemeinen Gec 
mischten Kommission in Wien, vom 23. bis 
25. Oktober 1973, der ungarischen Seite gegen­
über zur Sprache gebracht . 

Die ungarische Seite hat diesem österreichischen 
Vorschlag mit dem Hinweis geantwortet, daß 
man derzeit nicht an den Abschluß eines all­
gemeinen Sichtvermerksabkommens denken 
könne, jedoch als Gegenvorschlag angeregt, ein 
Abkommen über die gebührenfreie Erteilung 
von Sichtvermerken für Reisen zur Erfüllung 
wirtschaftlicher, wissenschaftlicher, kultureller 
oder sportlicher Aufgaben abzuschließen. Die 
gegenständlichen Verhandlungen' im Jahre 1974 
haben zur Ausarbeitung des vorliegenden' Ab­
kommens geführt, das am 25. Feber 1975 in 
Budapest unterzeichnet wurde. 

Wie bereits in der Einleitung zu diesen Er­
läuterungen angeführt, bedeutet die Durchführung 
dieses Abkommens für die österreichischen Be­
hörden einen gewissen Mehraufwand an Ver~ 
waltungsarbeit durch die Ausstellung von Be­
scheinigungen über den Zweck und die Not­
wendigkeit der Reise und infolge der Abschaffung 
der Sichtvermerks gebühren für den im Abkom­
plen angeführten Personenkreis auch einen Ein­
nahmenentgang, der allerdings verhältnismäßig 
gering sein wird. Es erscheint jedoch aus außenc 

politischen Gründen zweckmäßig, dieses von 
Ungarischer Seite vorgeschlagene Abkommen 
abzuschließen, das in der gegenwärtigen Situation 
wohl das äußerste derzeit mögliche Zugeständnis 
zu einer Liberalisierung des österreichisch-un­
garischen Reiseverkehrs darstellen dürfte. Dar­
über hinaus bringt ein solches Abkommen für 
einen relativ großen Kreis ästerreichischer Staats­
bürger wesentliche Erleichterungen für Reisen 
nach Upgarn, zumal es österreichischerseits 
gelungen ist, bei den Verhandlungen die Auf­
nahme von Bestimmungen über die Erteilung 
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von längerfristigen Sichtvermerken, das heißt 
von Sichtvermerken mit einer Giiltigkeitsdauer 
von sechs Monaten, in das Abkommen zu er­
wirken. 

Besonderer Teil 

Zu Artikel 1 und 2: 

In den ersten Absätzen dieser bei den Artikel 
wird den Staatsbürgern der beiden Vertrags­
staaten die Möglichkeit eröffnet, gebührenfreie 
Sichtvermerke mit einer Gültigkeitsdauer von 
sechs Monaten zu erhalten, sofern sie Inhaber 
gültiger gewöhnlicher Reisepässe sind und in 
Erfüllung wirtschaftlicher, wissenschaftlicher 
oder kultureller Aufgaben in das Hoheitsgebiet 
des anderen Vertragsstaates einreisen oder durch­
reisen wollen. 

Die Abs. 2 der beiden erwähnten Artikel 
eröffnen Staatsbürgern der beiden Vertrags­
staaten, welche in Erfüllung sportlicher Aufgaben 
in das Hoheitsgebiet des anderen Vertrags­
staates einreisen wollen, dieselbe Möglichkeit 
mit dem Unterschied, daß die ebenfalls gebühren­
frei zu erteilenden Sichtvermerke mit der zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben nötigen Gültigkeits,: 
dauer ausgestellt werden. Diese Sichtvermerke 
werden also in der Regel eine Gültigkeitsdauer 
von weniger als . sechs Monaten haben. 

Der Inhalt der Art. 1 und 2 des gegenständ­
lichen Abkommens stellt sich wohl als weiterer 
Schritt zur angestrebten. Liberalisierung des 
Reiseverkehrs mit Ungarn dar, doch blieb das 
Ergebnis hinter den österreichischen Erwartungen 
zurück, welche dahin gegangen waren, mit 
Ungarn ein Abkommen des Inhalts zu schließen, 
daß für Reisen zur Erfüllung wirtschaftlicher, 
wissenschaftlicher, kultureller oder sportlicher 
Aufgaben gebührenfreie Sichtvermerke für die 
mehrmalige Einreise mit einjähriger Gültig­
keitsdauer zu erteilen wären. . 

Folgende Bestimmungen haben gesetzändernden 
bzw. gesetzesergänzenden Charakter: 

.Art. 1 Abs. 1: 

Verpflichtung der österreichischen Vertre­
tungsbehörden, ungarischen Staatsbürgern, die 
Inhaber eines gültigen gewöhnlichen Reisepasses 
sind und die zur Erfüllung wirtschaftlicher, 
wissenschaftlicher oder kultuteller Aufgaben in 
das Hoheitsgebiet der Republik Österreich ein­
reisen oder durch dieses durchreisen wollen, 
bei Vorlage einer entsprechenden Bestätigung 
der im Abkommen angeführten Stellen den 
erforderlichen Sichtvermerk 

a) gebührenfrei und 

b) mit einer Gültigkeitsdauer von sechs 
Monaten zu erteilen. 

§ 10 Abs. 5 des Konsulargebührengesetzes 1967, 
BGBL Nr. 380, sieht eine solche Gebühren­
befreiung nur aus wichtigen handels- oder 
wirtschaftspolitischen Gründen, nicht jedoch für 
Reisen zur Erfüllung wissenschaftlicher, kultu­
reller oder sportlicher Aufgaben vor. Die Ver­
pflichtung, Sichtvermerke mit einer Gültigkeits­
dauer von sechs Monaten zu erteilen, bedeutet 
eine Einschränkung des im § 26 Abs. 2 und 3 
des Paßgesetzes 1969, BGBL Nr. 422, den öster­
reichischen Behörden eingeräumten freien Er­
messens bei der FestIegung der Gültigkeits­
dauer von Sichtvermerken. 

Art. 1 Abs. 2: 

Ebenso . stellt sich die Verpflichtung öster­
reichiseher Vertretungsbehörden, ungarischen 
Staatsbürgern, die zur Erfüllung sportlicher 
Aufgaben in das Hoheitsgebiet der Republik 
Österreich einreisen oder durch dieses durch­
reisen wollen, den für solche Reisen erforder­
lichen Sichtvermerk gebührenfrei und mit der 
zur Erfüllung der sportlichen Aufgaben nötigen 
Gültigkeitsdauer zu erteilen, als eine Änderung 
der Bestimmungen des § 10 Abs. 5 des Konsular­
gebührengesetzes 1967 und des § 26 Abs. 2 und 3 
des Paßgesetzes 1969 dar. 

Die im Art. 2 erwähnten "Bescheinigungen" 
stellen sich verfahrensrechtlich als Beurkundung 
von Tatsachen durch eine Behörde (d. i. auch 
die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft, 
die hier als Selbstverwaltungskörper im über­
tragenen Wirkungsbereich tätig wird) dar und 
sind somit "öffentliche Urkunden", die von den 
im Vertrag erwähnten Behörden "innerhalb 
der Grenzen ihrer Amtsbefugnis" (§ 292 Abs. 1 
ZPO) ausgestellt werden. 

Zu Artikel 3: 

Dieser Artikel sieht vor, daß den Staatsbürgern 
der Vertrags staaten , falls zur Erfüllung wirt­
schaftlicher, wissenschaftlicher oder kultureller 
Aufgaben die mehrmalige Einreise in das 
Hoheitsgebiet bzw. die mehrmalige Durch­
reise durch das Hoheitsgebiet des anderen Ver­
trags~taates unerläßlich ist, Sichtvermerke für 
die merhmalige Einreise bzw. Dllrchreise erteilt 
werden. 

Die im Abs. 1 enthaltene Verpflichtung, 
nach Möglichk;eit Sichtvermerke für die mehr­
malige Einreise zu erteilen, wenn dies für un­
garische Staatsbürger zur Erfüllung wirtschaft­
licher, wissenschaftlicher oder kultureller Auf­
gaben unerläßlich ist, ist als Einschränkung der 
den österreichischen Behörden im § 26 Abs. 1 
und 3 des Paßgesetzes 1969 eingeräumten freien 
Ermessens bezüglich der Entscheidung, ob Sicht­
vermerke für die ein- oder mehrmalige Einreise 
zu erteilen sind, zu werten. Diese Bestimmung hat 
daher gesetzändernden Charakter. . 
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Zu Artikel 4: 

Art. 4 räumt den zuständigen Organen der 
Vertragsstaaten das Recht ein, gemäß Art. 1 
bzw. 2 dieses Abkommens erteilte Sichtvermerke 
in Einzelfällen für ungültig zu erklären. Eine 
Ungültigerklärung wird dann vorzunehmen sein, 
wenn nachträglich Tatsachen bekannt werden oder 
eintreten, die die Versagung des Sichtvermerhs 
gerechtfertigt hätten oder rechtfertigen würden. 

Zu Artikel 5: 

Trotz der angestrebten Liberalisierung des 
Reiseverkehrs bleibt nach der Bestimmung dieses 
Artikels das Recht der zuständigen Organe 
der Vertrags staaten, Personen, die sie als un­
erwünscht ansehen, die Erteilung eines Sicht­
vermerkes, die Einreise oder den Aufenthalt 
zu verweigern, durch dieses Abkommen un­
berührt. 

Zu Artikel 6: 

Dieser Artikel hebt die Art. 2 und 4 des 
Abkommens zwischen der Bundesregierung der 
Republik Österreich und der Regierung der 
Ungarischen Volksrepublik über die Aufhebung 
der Sichtvermerkspflicht für Inhaber von Dienst­
pässen vom 29. April 1969 auf. 

Veranstaltungen in das Hoheitsgebiet der Re­
publik Österreich einreisen oder durch dieses 
durchreisen wollten, von den Begünstigungen 
des Art. 1 des erwähnten Abkommens, nämlich 
der sichtvermerksfreien Einreise, ausgenommen. 

Art. 4 des Abkommens vom 19. April 1969 
besagte, daß österreichische Staatsbürger, die 
Inhaber eines gültigen gewöhnlichen Reisepasses 
sind und die zur Erfüllung wirtschaftlicher 
Aufgaben in das Hoheitsgebiet der Ungarischen 
Volksrepublik einreisen oder durch dieses durch­
reisen wollen, hiefür gebührenfrei einen sechs 
Monate gültigen Sichtvermerk erhalten. 

Insbesondere stellt die Aufnahme der gegen­
seitigen Verpflichtung in den Art. 3 des neuen 
Abkommens, nach Möglichkeit Sichtvermerke 
für die mehrmalige Einreise bzw. Durchreise, und 
zwar nicht nur für Reisen zur Erfüllung wirtschaft­
licher, sondern auch wissenschaftlicher oder kultu­
reller Aufgaben zu erteilen, einen konkreten Fort­
schritt gegenüber den Art. 4 des Abkommens 
von 1969 dar, der die Erteilung von Sichtver­
merken für die mehrmalige Einreise bzw. Durch­
reise noch nicht vorsieht. Diese Bestimmung be­
deutet zugleich eine Verwaltungsvereinfachung für 
die Behörden der beiden Vertragsstaaten. 

Durch Art. 2 des erwähnten Abkommens Artikel 7: 
waren Inhaber ungarischer Dienstpässe, die zur Dieser A~tikel enthält die üblichen Schluß-
Teilnahme an sportlichen oder künstlerischen bestimmungen. 
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